
BEOBACHTUNGEN BRUTZEIT I gg|
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außerhalb
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Mit einer Gewitterzone am L Juli wird eine kühle, unbeständige Wetterphase eingeleitet. Es kommt
r.geelrnäßig zu Niederscltläggtt, mit Ausnahme einer kurzen WarmluftstrOmung-am 9./10. bleiben
die Temperaturen unterdurchschnittlich. Ab dem 12. wird es zunehmend sominerlicher mit Wär-

am 17. Kaltluftströmung das

lghJig bis zu 33 Grad gegen
blieben lich, im pannoniicfien

getationsvorsprung verschwand *T:tä d", M";;r::gen 
Monatsende begonnen werden' der ve-

Das sommerliche Wetter Ende Juli fand seine Fortsetzung in einem bis zu 2,5 Grad zu heißen und
1u1gjspr9cl9n trockenen August mit z.T. nur 25o/o des Normalniederschlages im Weinviertel und
Tullner Feld. Nur um den 7., 18. und 22. kommt es zu kurzen Schlechtwitterperioden. Im See-
winkel trockneten die meisten l,acken aus, Weingärten wurden intensiv beregnet.

Zrvergtaucher (Tachybaptlt! rulicollis): Bemerkenswerter Brutbestand von 10-12 Brutpaaren am
Schönauer Teich (GBI).

Hauben_taucher (Podiceps cristatus): Bemerkenswerter Bestand an den Güssinger Fischteichen: Im
Juli 12 Paare mit Pulli sowie 60 weitere Altvögel (FSA, OSA)

Rothalstauchet (Podiceps griseigena): Ein ad hdlt sich zumindest bis zum 13.6. an der Neuen Donau
in Wien auf (ASC, HZE).

Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis): Die größte ,,Kolonie" befand sich am Schönauer Teich
rlrtt 24-26 Paaren (doppelt soviel rvie im Vorjahr)! Die ersten Pulli wurden am 25.6. beob-
achtet (GBI). Ein weiterer Brutnachrveis betriflt den Zieringser Teich im Watdviertel mit zu-
mindest 2 erfolgreichen Brutpaaren (PSA). Weitere Nachweise aus den bekannten
Brutgebieten fehlen.

Kormorart (Phalacrocorax carbo): I übersommert an den Zieingser Teichen im Waldviertel
(MRg) -l-2 voll flugfiihige übersommern an der Donau/Greifenstein (UST), sie entstammen
dem Zuchtproiekt der DoKw. Am 30.6. I an der Donau bei Mollersdorf 1üsr;.
Zum sporadischen Brutvorkommen in den Marchauen langten keine Beobachtungen ein.

Graureiher (Ardea cinerea): Im Schilfgürtel des Neusiedler Sees heuer 18 Brutpaare (AGR, RKL,
ARA).

Purpurrciher (Ardea purpurea): Ein relativ guter Bestand von 100 Paaren brütete am Neusiedler
See (AGR, RKL).
Am 27. und 29.6. je I in den Donauauen bei Stockerau bzw. Tulln (UST).

Sif berreiher (Casmerodius albus): Am Neusiedlerseee ein wie in den letzten zwei Jahren ein bemer-
Paaren in I I Teilkolonien im SchiJfgürtel (RKL, ARA).
ssinger Umgebung (AI\4A, FSA, OSA). Am 17.6. I an

Nach ücorax): I immat vom 30.5.-7.6. am Schönauer Teich (GBI), sowie
am 7.5., 15.5. und 7.6. im Bereich Winden/Neusiedler See (HLM)

Zrvergdommel (Ixobrychus minutus): Bemerkenswerte Dichten an den Güssinger Fischteichen mit
3-4 Brutpaaren (FSA, oSA) und am Schönauer Teich mit 4-6(!) Brutpaaren (GBI).

Weißstorch (Ciconia ciconia): Neue isolierte Brutplätze von Eirzelpaaren in Brunn im Felde bei
$_reqs.mi! Z i9v (lfe), Rohrbach a.d. Gölsen offenbar ohne Bruterfolg (NIAS, GGE, THO),
Matzleinsdorf bei Melk mit 4 ausfliegenden juv (HGN), Steinakirchen am Forst im Ybbsüi
mit- I iuv (HGN, EK4, ARA, LSA) und st.Peter/Au ohne Bruterfolg (HGN). An March
und Thaya von Bemhardstal bis Hohenau nur 3 besetzte Horste (TZU). Regelmäißige Be-
9_b_19[tungen im südlichen Wienerwald deuten auf ein Brutvorkommen'im T-riestingtä hin
(HMB u.a.).

Schwarzstorch (Ciconia nigra): Regelmäßige Beobachtungen eines Paares Ende Mai bei
Mariabrunn-Wien 13 (RKI, TZU) - vielleicht ein Hinweis auf Brut im westlichen Wiener
Stadtgebiet.

Iäfller (Platalea leucorodia): Erstmals waren alle Kolonien im östeneichischen Teil des Neusiedler
Sees unbestzt, es kam zu keinen Bruten (RKL, ARA)! Im August beobachtete Jungvögel im
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Seewinkel (max. 4, TZU) deuten jedoch auf zumindest einzelne Bruten im ungarischen Seeteil
hin.

Brautente .(l ix sponsa): Im ,,Vogelschutzgebiet" der Donaukraft bei Stockerau am 9.4. 2 6 | ?(szE).

Spießente- .(Anas acuta): 2 balzende Paare am 13.5. auf der langen Lacke sind der einzige
Bruthinweis (ARA).

Reiherente Nach Fehlen im_Vorjahr heuer 3 führende Q auf den GüssingerFischt ). A- Schönauer teicti tZ_t5 Brutpaare (GBI).
Am L 5.9. I ? mit 3 pulli auf lll4m Seeh^öhe 1ÄCnj.

Scheflente (Bucephala^ clangula): Eine womöglich verletzte Schellente übersommert im
Donaustauraum Greifenstein (UST).

Schwarzmilan (Milvus migrans): Ein Paar brütete in einem kleinen Feldgehölz in der ,,FeuchtenEbene" bei Mi h ohne Erfolg (KMA).
Außerhalb der ji_l q! 22.51, iei DingfurtTemsteuen (ESC) und am
13.6. bei Grub ASM, HSE, TZU).

Rotmilan (ilIilvus miluus): Nach der Wiederansiedlung in den späten 80er Jahren weitere Zunahmeauf mind. 3-4 Brutpaare l-2 n den M und l_2 in den
Auwäldem des Tullner F9l{9s (UST u.a.).. g""1nt"t werden,
Ansiedlungen auch außerhalb der großen A en.Roh 

3ff1",0:,Tf:Hllli:,,::n "'fli?'#,fr,'-jil?ifr, fr,3:l
(EBI) - der erste aktuelle Brutnachweis für das weinviertel.

Wiesenweihe (Circus pygargus): Auf den traditionellen Brutplätzen im Seewinkel nur Eirzelbeob-
der Langen

sowie I paar

ffl%"t'.",i;
Weitere Sommerbeobachtungen von Einzelvögeln bei Moosbrunn (KMA) und Großmittel
(JHE).

lVachtel (Coturnix coturnix): Narh nur wenigen Me_ldungen im MaiiJuni wieder deutliche Häufungmit oft auch mehreren Rufenden ab Mitte Juli - offenbar ein'zweiter Eitrfl;tu;;Wachteh]
die weiter südwärts bereits einmal gebrütet haben.

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana): I am 9.f._!_9i_Rust ,,peitschendes" Ind. (ARA) war wohl noch
auf dem Durchzug. Am 9.5. l-2 balzend NW Marctregg (ASC).

Wachtelkönig (Crex crex): Heuer wurden an m
durchgeführt, die erfreulicherweise einen ste
Im Waldviertel wurden die höchsten Dichte

4 Stellen vor (GDI). Im Wienerwald wurden an
B, TZU), bei Temitz riefen regelmäßig bis zu 5

Kiebi!-2. (-Yanellus vanellus): Eine genau untersuchte Population im zentralen Seewinkel (Illmitzer
Zicksee, unterstinker, Seevorgelände) hatte Gelegeverluste von 73,goÄ tbro, cÄÄ!

Bekassine (Gallinago gallinago): Im Bereich der Wörtenlacken einer der seltenen Brutnachweise des
!-eew-inkels (BKO, GRA). Brutverdacht bestand auf einer Wiese östlich von Gramatneusiedl(IAN).

Uferschnepfe (Limosa limosa) & Rotschenkel
winkels, die die Gemeinde lllmitz und d
und Weidefläche) wurden Ende Mai 1990
Uferschnepfen gezählt; 1989 - einem ebenfall
56 Rotschenkel- und 16 Uferschnepfenpaare. Eine genau kontrollierte Teilpopulation des
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Rotschenkels hatte ungewöhdich hohe Gelegeverluste von 82,2yo zu veneicluren (BKO,cRA)!
Am westlichen Seeufer offenbar durch Ausweichen der Seewinkelvögel Zunahme beim Rot-schenkel: B.i^$y:l-s^ Bry1n1are sowie 24 Nichtbrüter, gegen 2 Brutpaaren und 20Nichtbrütern 1989 (MDO, ARA).

Großer Brachvogel (Numenius arquata): Bedeutendster Brutplatz ist die Feuchte Ebene mit l0Brutpaaren, 6 konkrete Brutnachweise konnten
{ungvögel hochgekommen sein (KMA)! Aus
Brutnachweis vor (JHE), der Bestand düriie jedo

lrutpaar bei
t Ardagger-Kalkstechen betreffen 3 weitere
könnten.
auf den Zitzmannsdorfer Wiesen (HWU),

weitere Angaben (Hansag,..) fetrlen.

Lachmöwe(Larus ridibundus): Im Neusiedlersee-Gebiet starker Rückgang durch Trockenfallen derBrutplätze, als einzige Angabe eine neue Kolonie am landseitig?" "s.urgti.t.LÄa bei Rustmit 500-800 Ind.
Weitere Bru nie bei HohenauiMarch vor mit mind. 3g0
besetzten Ji TZU) und 

"i""i ".".n Xtfä_. in einem
Kterneren lJe

Schwarzkopfmöwe (Larus melanocephalus): Am 2.5. I Paar über den Seewinkelhof, am 9.5. Rufein der Lachmöwenkolonie an der Langen Lacke (RTR). kider fehlen *J; il;a"htungen.
Flußseeschrvalbe (Sterna.hirundo): Infolge der Trockenheit wurde im Gegensatz zu Normaljahren

verstdrkt der Neusiedlersee selbst zur Nahrungssuche von den -'d"n Lu.ke.r brütenden
Seeschwalben genutzt (EKA, ARA). Der Brute-rfolg dürfte s"tte"tt g"r;sen;;r-

Steinkauz (ltle\e noctua): Ein recht isolierter Brutnachweis (mind. I juv) bei Reichersdorf imYbbstal (ESC).

Rauhfußkau.-l (Aegoliusfunere,us):- Bemerkenswert ein isoliertes J am 15.3. am Hohen Lindkogelim südlichen Wienerwald rufend (MST).

Waldkauz (Strix aluco): Auch im Wiener Innenstadtbereich brütend: Im MäziApril bettelnde
Jungvögel im Liechtensteinpark-Wien 9 (A iC).

Ziegenmelkel(CaPrimutgus_eur3pge_us): An einem neuentdeckten Vorkommen am Manhartsberg
bi-s zu 2 d I ?_([_IMB, FGU, psA, szE). Am Ruster Höh"nzü-h;;;ü;;; mind. 9schnurrende d (EKA, ARA).

Blauracke (Coracias qawulul): Eine Beobachtung aus dem Südburgenland: am 16.6. I zwischenTobaj und Güssing (AGA).

Bien ffenb
atte ,

merkenswerten Bestand a*. W"it"ä",{u"f,
Röhren im nördl. Leithagebirge (MDV, A
Wiens (HZE). Aus den Brutgebieten im W
Daten vor.

Wiedeho.pf (lnyoq 
-"p911t). 

Ein isolierter Brutnachweis bei Inzerueith im Traisental an der selben
Stelle wie 1989 (THO).

Weißrückenspcht 
-(Picoides-leucotos): Im Wie nachweise in natur_

belassenen Altholzinseln auf 500 und 660 TZU).Ein weiterer
bemerkenswerter Brutnachweis gelang bei E m SeähOhe (THO).

Dreizehe-nspecht (Pjcoldes tridactylus): Eine isolierte Beobachtung eines paares am 20.4. bei
Eschenau im Traisental, am 16.6. I j ebendr rt (THO).

Hau fara): Neue Vorkommen: I paar in krchenfel
.!ei .laa.1Tha-ya in einer lrhmgrube (TZU).
biet im östlichen Wiener Stadtg;biet, wie etwa

24

©BirdLife Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



Simmeringer Haide,
wie Autobahnrandst
Straßenbahn und in
achtung aus dem Vorkommen im südliche

AGR)."1ffi:*f,""io"lil :J"Si.HH:":n*
Bäckerei-!) (HMqllg+, SZE), Gars am auf Flachdach bzw.Schuttablageplatz (FGU) sowie I singendes

Heidelerche (LuIIala arborea): Mehrere Meldun des bekanntenVerbreitungsgebietes. Größere Konzentrati am Alpenost_rand südlich von Wien, so z.B. 4 Reviere b
I !-gt auf einer vorjährigen Waldbrand n Wienerwald(MSr).

Uferschwalbe- (Riparia riparia): Gtqßt_" gemeldete Kolonie westlich Fischamend mit 600 zum
9"9tqtl beflogenen Röhren (EKA;_ARA). Eine isoliert" Kolorri" i- sriau"rgenland beiNeuheiligenkreuz mit 173 Röhren (OSA).

Brac I singend
bemerken
.6. (KBA,
ein später

Maskenstelz-e (MotacitlaJlavafeldegg): In der zeitvom 8.5. bis 22.5.hteltsich I J mit Merkmalendieser Schafstelzenrasse zustlrrunen mit einem Q (Rasse?) *r d", r.-g"" t lte ;m seewintelauf (RBE).

N*hliqll ein gutes Jatu, am Bisamberg deutlich mehr€us rn von Stockerau auf kleiner flache mind. 15Revie
L! r Thaya abseits des bekannten Verbreitungsge-oreres orf im Traisental (THO,CST).

Tulln (UST). Ein Vorkommen mit 2 Re
Horner Becken (FGU) steht offenbat rn Z
einigen Waldviertler Fischteichen.

Wacholderdrossel ( Izrdus pitaris): Neüe Brutn eres Vordringen entlang derDonau nach Osten: Mind. 2 Nester an WE), 2 frrtie?iag"na nora_östlich von Theiß (JKE) sowie I futtertrage U"i Sbiff._iüSl.
Singdrossel ( Turdus philomelos): Einer der seltenen Brutnachweise für das zentrale Seewinkel gelangbeim Seewinkelhof an der Langen Lacke (AGR).

Rohrschwirl (Locustella luscinioides): Ein beständiges Revier recht isoliert an den ,,Zayawiesen,, beiMistelbach (EBI).

Drossefrohrsängey \Agrocephalus arundinaceus): Ein neues Vorkofilmen mit einem erfolgreichenBrutpaar bei Freischling im Horner Beckjn (FGU, pSA)-

Sperbergrasmü-cke (Sy-/ura nisoria): Weit westlich des bekannten Verbreitungsgebiets ein singendes
3 an27.5. bei Würnsdorf im südlichen W ldvierrel (HMB, SZE).

Beutelmeise (Remiz pendulinf)j Ei" sehr später Brutnachweis: am 25.7. Fund eines vom Sturm
herabgefegten Nestes mit 5 noch recht füschen Eiem bei Rust (EKA, enal.- 

--

Zwer-8schnäPpr (Ficedula pama): Auf einer 1000 ha großen Buchenwald-probefläche im zentralen
Wienerwald heuer l0 Reviere (HMB, SZE,TZü).
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Neuntöter (Lanius collurio): Auf einer Probefläche von ca.l0 ha bei Buch im Ybbstal heuer nur 2
Paare (nur I erfolg:_e_ich, !988 4 erfolgreiche Paare), auch in der weiteren Umgebung unge-
wöhnlich wenige (LSA). Im Weinviertel in der Gemeinde Gartenbrunn (34 km.; hingegin
heuer mit 15 Brutpaaren ein durchaus guter Bestand (1938 14 Paare) mit gutem nrutörfolg
(TZU).
Im Tullner Feld bereits am 21.6. ein Paar mit flüggen Jungen (UST).

Schwarzstirnwü-rger \I,aniry minor): Nach dem auch in den 80er Jahren fortgesetzten Rückgang
heuer wieder leichte Zunahme im letzten ,sterreichischen Vorkommen im Seewinket. -g-tö

Reviere waren besetzt, zumindest 6 Paare bauten Nester, davon flogen von mindestens 3
Paaren Junge aus (RBE, UEI, DFR, AGR, TST, GST, -tZU).

Raubwürger (Lanius excubitor): Aktuelle Zusammenfassung siehe Beitrag von Sackl und Lauer-
mann in diesem Heft.

Tannenhäher (Nucifraga caryocatactes): Nordöstlich der alpinen Verbreitungsgrenze hielt sich zur
Brutzeit ein Paar am Hohen Lindkogel im südlichen Wienerwald auf IMST;.

Saatkrähe (Comus isten Brutkolonien liegen weiterhin im Burgenland: 63
bestzte Nester , l2tm Tierpark Pamhagen (ELE), 116 großteils besetzte
Nester bei de erfabrik, 24 bei Pamdorf, 33 bei Potineusiedl, 3 bei
Wulkaprodersdorf, 84 großteils bestzte Nester in Oberpullendorf und 35 Brutpaare bei Gat-
tendorf (alle AGR).
In Wien eine Kolonie mit l7 besetzten Horsten am Kinzerplatz-Wien 2l (EKA, HKR, ARA)
sowie eine weitere unweit dieser an der Donaufelderstraße mit 6 Nestern (HKR). In beiden
Fällen wurde die Kolonie auf Platanen errichtet.
Aus Niederösterreich wurden keine Beobachtungen gemeldet.

Kolkrabe (Coltus corax)', Am 16.4. I am Burgberg von Staatz im Weinviertel (TZU). Auch in
dieser Gegend sollte vermehrt auf Kolkraben geachtet werden, eine' Zunahme des
südmährischen Vorkomrnens könnte auch hier zu Ansiedlungen führen.
Im zentralen Wienerwald gelang der Nachweis einer erfolgreichen Baumbrut auf einer am
Bestandsrand stehenden Tanne (HN{B, TZU).

Bergfink (Fringilla motifringilla): Am 21.5. noch I Bergfink im [.ainzer Tiergarten-Wien 13 (LSA)!

Girlitz (serinus serinus): In Stockerau noch am 7.8. ein Nest mit Jungen (usT).

Karm_ingilnpel (pyy9lgcus erythrinus): Als einzige Meldungen 4 singende J bei Zieivrgs im
Waldviertel (MRH) sowie I singendes 6' bei Völtendorf südlich St.P;Olten (CST u.a.).

Ortolan (Emberiza hortulana): Nur stichprobenhafte Erhebungen: 2 J I ? am 6.5. bei Neusiedl
(HMB, SZE); 2 singende j an 25.6. im Emstbrunner Raum in einem der letzten Restvor-
kommen im Weinviertel (SZE).

Grauammer (Emberiza calandra): Im heurigen Jahr starker Einllug und Auftreten in größerer ZaH
als in den letzten Jahren und in bisher unbesetzten Gebieten. Bisher langten Beobachtungen
von_ insgesamt 160 verschiedenen singenden d ein. Eine genaue Auswirtung des heurigen
Auftretens ist geplant und zusätzliche Beobachtungen dringend erwünscht.

Die nächste Nummer der Vogelkundlichen Nachrichten wird sich mit dem Herbstzug beschäftigen.
Dabei sind nicht nur Daten von ausschließlichen Durcbzüglem, - 

daten-der
Brutvögel (Letztbeo.bachtungen) interessant. Diesbezügliche bis zum
30.Dezember an die oGV wien schicken. Alle Daten sollten auf d der öGv
eingeschickt werden, konekt ausgefüllt (wenn möglich mit Koordinaten, bei schwierigen Arten mit
kleinem vermerk der erkannten Merkmale,...) erl:ichtern sie die Auswertung sehr.
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